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Agenda

• Einleitung: Die (entworfene) Schließung der Schule

• Grundlegende Annahmen: Raum und Raumentwurf

• Leitfragen und theoretische Annäherungen• Leitfragen und theoretische Annäherungen

• Fallstudie: Hans-Böckler-Realschule (Bochum)

• Fazit und Fragestellungen

• Literatur
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Schulen zwischen verordneter Öffnung und 
entworfener Schließung

Vier Phänomene kulturellen Wandels; 
Begründung einer „Entgrenzung des Pädagogischen“ 
(Krüger 1995; Grunert/Krüger 2003):

• Globalisierung• Globalisierung

• Medialisierung

• Informalisierung

• Pädagogisierung

(Schul-)Politisch verankerte Öffnungsdiskurse
(z.B. Schulgesetz NRW § 5: Öffnung von Schule)
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Raum und Raumentwurf

Interaktionsraum/ 
Institutioneller 
Raumentwurf

(Schullogo)
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Raum und Raumentwurf

Interaktionsraum/ 
Institutioneller 
Raumentwurf

(Schullogo)
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„Andere“ Räume: Heterotopien

1) (Inwieweit) Kann Schule als Organisation 

charakterisiert werden?

2) Was kennzeichnet Heterotopien an und in Schulen?

3) Welche (verschiedenen) Heterotopien lassen sich in 

Schulen finden? Wodurch unterscheiden sie sich?

4) Welche Bedeutung können Heterotopien für 

schulische Organisationen haben?
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1) Schule als Organisation?

„Die Schule ist im Unterschied zur Familie eine pädagogische 

Institution, die allein zum Zweck der Organisation Institution, die allein zum Zweck der Organisation 

pädagogischer Verhältnisse gegründet worden ist“ (Merkens 

2006: 21).

20.05.2011 Ina Herrmann



2) Kennzeichen von Heterotopien?

„Sie [die Heterotopien, IH] stellen alle anderen Räume in 

Frage, und zwar auf zweierlei Weise: entweder wie in den 
Freudenhäusern, von denen Aragon sprach, in dem sie eine 
Illusion schaffen, welche die gesamte übrige Realität entlarvt, Illusion schaffen, welche die gesamte übrige Realität entlarvt, 
oder indem sie ganz real einen anderen realen Raum schaffen, 
der im Gegensatz zur wirren Ordnung unseres Raumes eine 
vollkommene Ordnung aufweist“ (Foucault 2005: 19).
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3) Formen/ Arten von Heterotopien?

Innen / Außen Form/ Inhalt

20.05.2011 Ina Herrmann



Innen / Form: Innen / Inhalt:

Außen / Form: Außen / Inhalt:Außen / Form: Außen / Inhalt:
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4) Bedeutung von Heterotopien?
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Fallstudie: Hans-Böckler-Realschule, Bochum

Interaktionsraum/ 
Institutioneller 
Raumentwurf

(Schullogo)

20.05.2011 Ina Herrmann

(Materialer) Raum

(Schularchitektur)



Methodologie und Methode

• Ikonik: Rekonstruktion ikonischer Sinnstrukturen 
(Max Imdahl)

• Setzt an ästhetischer Gegenwart des Bildes an

• NICHT: Deutungsmuster, Entstehungsgeschichte, 
gegenwärtiger Stellenwert/ Gebrauchgegenwärtiger Stellenwert/ Gebrauch

• Inhaltlicher und formaler Bildsinn (vgl. Imdahl 1996)

à „gegenständliches, wiedererkennendes Sehen 
und formales, sehendes Sehen“ (Imdahl 1996: 99)

• Ikonographisch-ikonologische Methode: nur 
wiedererkennendes Sehen
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Außen: Graffito (Feldlinien)
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Außen: Architektur (Feldlinien)
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Außen: Graffito und Architektur (Feldlinien)
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Innen: „Analog-Chats“
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Fazit und Fragestellungen

• Schule als Heterotopie und/oder Heterotopien in 
schulischen Organisationen (?)

• Bedeutung/ Bedeutungsstrukturen von Art der 
Heterotopie abhängig

• Erschaffung „anderer“ Räume als Strukturierung der • Erschaffung „anderer“ Räume als Strukturierung der 
Realität und/ oder als die Realität entlarvende 
Illusion? 

• Heterotopien als Flucht aus panoptischen Systemen?

• „Illegale Öffnung“ abgeschlossener schulischer 
Systeme?
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!
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